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Politische Wochenübersicht .
Aus der abgelaufenen Woche haben wir zu¬

nächst einer politischen Kundgebung zu
gedenken , die, obwohl zunächst nur für unser
engere ? Heimathland berechnet , durch ihre Ge¬
wichtigkeit doch alsbald für das gesammte poli¬
tische und Parteilcben des deutschen Reichs zur
hohen Bedeutung gelangt ist . Am vorletzten
Sonntag , den 24 . v . Mts . , war in Karlsruhe
eine Versammlung von Vertrauensmännern der
nationalen und liberalen Partei in Baden ein¬
berufen worden , welche aus allen Theilen des
Landes überaus zahlreich besucht war . Dieselbe
hatte die Aufgabe ein Programm und einen
Wahlaufruf , welche ihr von dem Landesaus -
fchusse der Partei vorgclegt wurden und über
die Herr Geh . Rath Lamey den Bericht er¬
stattete , zu berathen . Der bei diesen Verhand¬
lungen herrschende Geist zeugte von der Ein -
müthigkeit , von welcher die liberalen Männer
in unserem Lande beseelt sind , und besonders
davon , daß man sich gerade in den Haupt¬
fragen , welche demnächst den Reichstag und
unsere Kammer beschäftigen werden , eins weiß
mit den Männern , denen man sich bisher im
politischen Kampfe anschloß und mit denen man
daher auch fürder in unverbrüchlicher Treue
für die maßgebenden freiheitlichen Prinzipien
einzutreten gewillt ist . So kam es , daß das vor -
gelcgte Programm niit nur einer kleinen formellen
Abänderung die einstimmige Billigung der 180
bis 190 liberalen Vertrauensmänner fand und
damit den liberalen Parteien des Reichs und
der übrigen deutschen Staaten ein nachahmens -
werthes Beispiel der Einigkeit bot . Denselben
Ausdruck , den hier die einmüthige Annahme des
Wahlprogramms und deS Wahlaufrufs zur
Folge hatte , hat beides auch im Lande und im
Reiche gemacht , wie aus den Urtheilen sämmt -
licher liberalen Blätter hervorgeht . Namentlich
die großen tonangebenden Blätter der national¬
liberalen Partei in Preußen begrüßten beides
mit wärmster Sympathie und empfahlen
das Programm als Unterlage für gleiche

Parteikundgebungen an den anderen Orten ,
während die Gegenparteien , unvermögend , sach¬
lich etwas gegen die kurzen , klaren , scharf be¬
stimmten Sätze einzuwenden , den billigen Ver¬
such machten , ihren Verdruß durch einige all¬
gemeine Redensarten zum Ausdruck zu bringen .
Politische Versammlungen folgen der Ver¬
öffentlichung auf dem Fuße und so steht zu
erwarten , daß bei der ebenso freimüthigen wie
geschickt ausgenommen Wahlthätigkeit es der
nationalen und liberalen Partei gelingen wird ,
gegen den Ansturm der radikalen und
reaktionären Elemente ihren Besitzstand zu be¬
haupten , womöglich zu vergrößern . Auch im
Reiche kommt die Wahlbewegung in Fluß . —
Unser Kaiser , der .sich in Gastein frisch ge¬
stärkt und gekräftigt hat , wird , nachdem noch
ein Besuch des Kaisers von Oesterreich dort
stattgefunden , dieses Bad am 6 . August ver¬
lassen und sich nach Koblenz begeben . Der
Besuch Franz Josefs ist Wohl wesentlich als
eine Höflichkeitsbezeugung gegen unfern Kaiser
zu betrachten . Elfterer begibt sich , wie zu¬
verlässig verlautet , nach dem Besuche Kaiser
Wilhelms nach der Insel Mainau , um dort
mit unserm Großherzoge und mit den Königen
von Württemberg und Lachsen zusammen -
zntreffen . — Fürst Bismarck hat in Kissingen
den Besuch der bayerischen Minister von Lutz
und von Crailsheim empfangen . Obwohl der
Besuch alljährlich , wenn der Fürst in den
dortigen Salinen sich aushält , zu erfolgen
pflegt , nimmt man doch diesmal und Wohl
nicht mit Unrecht an , die Unterhaltung werde
sich besonders um politische Gegenstände , so das
trostlose Wahlrefultat in Bayern , gedreht haben .
Ein Schreiben , welches Fürst Bismarck an den
liberalen Chemnitzer Reichstagsabgeordneten
Vopel gerichtet hat , zeigt , daß der Reichs¬
kanzler dem Liberalismus durchaus nicht so
feindselig gegenüber steht , wie die Norddeutsche
Allgemeine Zeitung in zahlreichen Hetzartikeln
ihren Lesern glauben machen will . Ein merk¬
würdiges Gerücht verdient noch verzeichnet zu
werden . Nach demselben wäre der Herzog

Feuilleton .
- 27 )

Am (Hrmbc dev Mutter *.
Erzählung

von

Paul Böttcher .

(Schluß )

^ Auch Selma hatte ihrerseits eine Lüge
gesagt und sie hatte sich derer nur bedient ,
nm nicht länger zurückgehaltcn zu werden .
Sie hatte ja keinen Menschen , an den sie sich
wenden konnte und dennoch war sie entschlossen,den Kampf mit dem Leben aufzunehmen .

In der Morgendämmerung des andern
Tages stand sic , ihre wenigen Habseligkeitenin der Hand , vor dem Thor des Hauses , in
welchem sie beinahe ein volles Jahr wie eine
Gefangene gebannt gewesen . Selma hatte jede
Begleitung abgcwiesen und sic hatte sich begnügtmit dem Wunsche des Arztes : „ Gott geleiteund erhalte Sie ! "

Zum ersten 'Male seit langer Zeit durste« elma wieder ungefesselt und willeusfrci Gottes
schöne Lust athmeu , sie durfte sich erfreuen an
dem Anblick der hohen Berge , der blühendenBäume , der grünenden Wiesen und an dem
munteren Gesang der lieben Vögel . Wie
herrlich war Gottes Natur und sie gab sichvoll und ganz dem Eindruck hin , der ihreSeele belebte .

Und dennoch , wie schön auch hier schon die
Natur war , um wie viel schöner war sie noch
in der Heimath ! —

Die Heimath ! Dies Wort fand einen
tausendfachen Wiederhall in ihrem Busen , nur
noch einmal wollte sie dieselbe sehen und sich
deren Anblick in ' s Gedächtniß prägen ; noch
einmal wollte sie beten am Grabe der
Mutter !

Beflügelten Schrittes eilte sie dorthin und
die Macht der Eingebung stählte ihren Muth
und erhöhte ihre Kräfte , so daß sie , als sich
der Abend auf die Erde gelagert hatte , in der
Heimath angelangt war .

Niemand hatte sie bis jetzt bemerkt , und
Selma wollte auch nicht , daß sie von Jemand
gesehen wurde ; still , wie sie gekommen , wollte
sie sich wieder entfernen .

Jetzt stand sie , wie einst Walther , als er
ans der Ferne zurückkehrte , vor dem Portale
des Elternhauses . Aber mit Schrecken erinnerte
sie sich jetzt der Mittheilung des Arztes , daß
das Gut nicht mehr ihrem Vater gehöre , ein
Anderer war Besitzer desselben und sie — war
eine Fremde , die nicht berechtigt war , ferner
diesen Boden zu betreten .

Unendlichen Schmerz hatte diese Erinnerung
ihr verursacht und sie wandte sich ab und
weinte ! Aber von dem Heiligsten , — der Ruhe¬
stätte ihrer Mutter , — konnte man sie nicht
verdrängen . Dorthin eilte Selma und sie sank
bei dem Grabe nieder , um zu weinen über den

von Braun schweig mit dem Abg . Windt -
horst in Unterhandlung wegen Annahme einer
Ministerstclle getreten , ein Anerbieten , auf
welches die frühere hannoversche Excellenz nicht
einzugehen gewillt ist . Die „ Perle von Meppen "

hegt wohl die Befürchtungen , daß ihre Kostbar¬
keit in Braunschweig allzusehr unter den
Scheffel zu stehen kommen käme oder überhaupt
gefährdet werden könnte . — In den Reichs -
landcn wird von autonomistischer Seite er¬
klärt , daß die autonomistische Partei noch
durchaus nicht gewillt ist , von der Bühne ab¬
zutreten . Gleichzeitig aber wird sie auch ent¬
schieden dagegen verwahrt , und zwar von
Leuten , die sie Wohl kennen sollten , eine mit
der Besitzergreifung durch Deutschland einver¬
standene , rcichsfreundliche . deutsche Partei zu
sein . Soweit sie zu dieser Annahme seither
etwa Anlaß geboten , habe sie das nur aus
Opportunitätsrücksichten gcthan . Das ist für
das deutsche Reich nach zehnjähriger Zugehörig¬
keit der Reichslande sehr unerfreulich . —
In Oesterreich stehen die Konfiskationen von
Zeitungen , welche das deutschfeindliche Verhalten
der Regierung zu tadeln wagen , in voller
Blüthe . An einem Tage veröffentlichte die
amtliche Wiener Zeitung deren sogar fünfund¬
zwanzig . Als das gegenwärtige Ministerium
in ' s Leben trat , gab es sich selbst den Namen
Versöhnungsministerium ; jede einzelne Hand¬
lung desselben aber hat bewiesen , daß es diese
Bezeichnung lncu8 a non lneenäo führt . Die
Geschichte wird es einst in Konfiskations¬
ministerium überlaufen und damit das Richtige
treffen . — In Frankreich ist am Freitag
die Kammer durch Regierungserlaß geschlossen
worden , nachdem vorher noch eine Anfrage des
Abgeordneten Clemenccau betr . die Festsetzung
des Termins zu den Neuwahlen dem Mini¬
sterium zu einem wenig glorreichen Siege ver -
holfen hatte . Die Opposition hatte nämlich
die Absicht , den Schluß der Kammer noch bis
zum 1 . August wenigstens hinauszuziehen "

wodurch auch der Wahltermin noch hinaus¬
geschoben worden und ihr mehr Zeit zur Wahl -

Verlust der Heimath , der Eltern und — des
Geliebten !

Und wie damals , so vernahm sie auch
diesmal wieder Worte des Trostes , welche eine
wohlbekannte Stimme ihr zuflüsterte :

„ O weine nicht ! Gott hörte Deine Bitte ,
Er führte Dich zurück in ' s Heimathhaus ;
Und wenn es Dich an meinem Herzen litte ,
So weine Deinen Kummer daran aus !
Siehst Du der Abendsonne gold ' nes Blinken ,
Wie sich ihr Glanz durch düst ' re Wolken bricht ?
Er will sich auch in Deine Seele senken ;
Erschließ Dich ihm , mein Lieb , und weine nicht !"

Uud der Lebensbaum auf der Todtenstätte
senkte seine Zweige unter der sanften Berührung
des Abcndwindcs wie zur Begrüßung von zwei
Herzen , die sich nach langen Kämpfen endlich
gefunden . Der goldene Mond beleuchtete einen
Versöhnung und Friede , Glück , Liebe und Leben
athmenden Bund am Grabe der Mutter !

Walther und Selma hatten sich gefunden
und eine überaus glückliche Ehe belohnte sie
für die traurige Vergangenheit , welche sie
durchlebt hatten . Es waren bereits 1 'j Jahre
darüber vergangen , daß vor dem Altar ihre
Hände segnend von dem Priester in einander
gelegt waren .

Aber ein dunkler Punkt verblieb immer
noch , welcher ab und zu Thränen in die Augen
Selma 's lockte , und dieser war — das An¬
denken an den Vater . Sie hegte keinen Groll
gegen ihn und wäre eine schlechte Tochter gewesen,
wenn sie in ihrem Glücke nicht seiner gedacht hätte .



agitation geblieben wäre . In diesem Sinn
interpellirte Clemenceau . Tie Kammer aber
entschied gegen ihn und nahm , wenn auch nur
mit schwacher Mehrheit , die von dem Minister
verlangte einfache Tagesordnung an . Die
Wahlb

'
ewcgung ist sür die aus 21 . August fest¬

gesetzten Neuwahlen bereits im vollem Gange .
Gambetta läßt sich in Bellcville sogar eine
Holzbude bauen , die 12,000 Menschen fassen
kann , um darin seine Haupiwahlrede zu halten .
— Bei den Neuwahlen zur dänischen Volks¬
vertretung wurde abermals ein starkes An¬
wachsen der skandinavischen und radikalen
Stimmenzahl wahrgenommcn . — Das eng¬
lische Unterhaus hat die irische Landbill nun¬
mehr durchbcrathen und endgiltig angenommen .
Unterdessen hat in Irland ein neuer Mord
Furcht und Schrecken verbreitet . — Der Kaiser
von Rußland ist mit seiner Familie nach
Moskau übergesiedelt und dort von der Be¬
völkerung begeistert empfangen worden . — In
Algier wüthet der Aufstand anwachsend fort .
Die Araberstämmc nordöstlich von Keruan sind
sämmtlich im Ausstande und haben Ali Bcnk -
kalifa zu ihrem Führer gewählt ; dieser läßt es
sich angelegen sein , weitere Stämme sür den
Aufstand zu gewinnen .

Lößesntuigkeiieil .
BaDen .

** Karlsruhe , 2 . August . sAutz der
Handelskaminersitzung vom 1 . AugustZ Die
für die nächste Sitzung des Eisenbahnraths vor¬
liegende Tagesordnung wird zum Zweck der
Orientierung des Vertreters der Kammer im
Eisenbahnrathe über die Ansicht der Kammer
durchgesprochen . — Tie Generaldirektion der
Großh . Staatseisenbahnen hatte , im Hinblick
auf die bevorstehende Eröffnung der Verhand¬
lungen über die Einrichtung direkter Tarife
über die Gotthardbahn , bei der Kammer an¬
gefragt , welcher Art die Interessen wären ,
welche für industrielle und kommerzielle Unter¬
nehmungen des Kammerbezirks hierbei in Be¬
tracht kämen , welche Verkehrsaussichten in Be¬
zug aus Absatz und Bezüge in den einzelnen
Branchen beständen und welche besondere
Wünsche und Verhältnisse zu berücksichtigen
sein würden . Aus die von der Kammer hieraus
bei den Interessenten erfolgte schriftliche Um¬
frage hatte eine Reihe derselben ihre diesbezüg¬
lichen Anliegen der Kammer unterbreitet und
sollen dieselben nunmehr nebst den in der
Sitzung noch mündlich vorgebrachten Wünsche
der Generaldircktion der Staatseisenbahnen
mitgetheilt werden . — Die Handelskammer

So stand sie eines Abends an dem Fenster
ihres Gemachs und blickte sinnend hinaus auf
die winterliche Landschaft . Der Sturm heulte
unheimlich durch die entblätterten Bäume , die
ihr jetzt die Fernsicht bis zu der nahen Dorf¬
straße gestatteten .

Da gewahrte sie plötzlich eine in Lumpen
gehüllte Bettlergestalt , welche sich mühsam die
Dorfstraße hinausschlcppte . Der Fremde suchte
sich fast ängstlich den Blicken Neugieriger zu
entziehen , seine Züge konnte L-elma nicht er¬
kennen , nur die Gestalt , der Gang und die
Haltung waren erschreckend ähnlich denen --

ihres Vaters !

Der Bettler war längst vorüber und Selma
lehnte die brennende Stirn an die kalten Scheiben ,
während sich eine stille Thräne über ihre
Wangen stahl . „ Er kann es nicht sein/ ' sagte
sie leise , „ es ist nicht möglich , daß ihn das
Schicksal so schwer betroffen haben kann ! "

Und dennoch , trotzdem Walther ihr über
das Vergangene die beruhigendste Erklärung
gegeben , konnte sie doch die bangen Zweifel
nickst bannen , welche wiederholt ihre Seele be¬
schlichen. Und gerade in diesem Augenblick .
Wo sie den Bettler gesehen , nährte sie diese
Zweifel mehr denn je.

Da trat Walther in das Zimmer und der
besorgte Gatte sah , daß Selma geweint hatte .
Er zog sie in seine Arme und küßte ihr die
Thränen von den Wimpern . „ Du hast wieder
geweint Selma ! willst Du mir nicht den

in Baden hat an die Eeneräldirektion der
Großh . Staatseisenbahnen die Bitte gerichtet ,
durch eine entsprechende Abänderung der ein¬
schlägigen Bestimmungen des Betriebs -Regle¬
ments dem Uebelstande abzuhclssn , der darin

.gesunden wird , daß das Unterlassen der Ent¬
ladung von Eisenbahnwagen Seitens der Em¬
pfänger an staatlich nicht anerkannten katho¬
lischen Feiertagen eine Wagenstrafmiethe von
3 Mk . und , wenn der folgende Tag ein Sonn¬
tag ist , eine solche von 6 Mk . nach sich zieht .
Es wird beschlossen, dieser Petition beizutreten .
— Der im Druck vorliegende Jahresbericht für
1880 kommt zur Vcrtheilung . Derselbe wird
nun in der Hoffnung , dadurch ein größeres
Interesse an den Kammerangelegenheiten zu er¬
wecken — allen größeren Geschäften des
Kammerbczirks übermittelt werden . Interessenten ,
welchen dieser Jahresbericht nicht bis zum
13 . d . Mts . direkt zugehen wird , sollen den¬
selben vom 15 . d . Mts . an unentgeltlich be¬
ziehen können in Karlsruhe vom Sekretariat der
Handelskammer , in Bruchsal von Herrn Fabri¬
kant Elsässer , in Bretton von Herrn Fabrikant
Beutrenmüller . in Durlach von Herrn Fabri¬
kant Karl Wickert und in Ettlingen von Herrn
Fabrikant Florian Buhl .

Konstanz , 1 . August . Herr von Scheffel
ist nicht krank , sondern in guter Gesundheit mit
seinem Sohne zum Sommerausenthalte auf
seinem Landgute Mettnau bei Nadolsszell ein -
getroffen .

Deutsches Reich.
— Fürst Bismarck hat folgenden Droh¬

brief erhalten :
„ Sr . Durchlaucht dem Reichskanzler Fürsten

Otto v . Bismarck/O großer eiserner resp . ein¬
fältiger Reichskanzler was hört und liest man
blos von Dir . Nichts als Lächerliches . Glaubst
Du etwa daß Du Deiner gefällten Strafe
entgehen kannst ? Nein ! Nein ! Was wir Dir
einst zugeschworen wird für Dich sicher in
Erfüllung gehen und wenn Du den Polizeiring
um das zehnfache vermehrst der Dich etwa
schützen soll vor dem Bestrafe : Deiner verübten
Tyrannei . Wie cs bei Dir in Kissingen aus¬
sieht wissen wir ganz gut . Traurig genug daß
Du es so weit gebracht Haft mit Deiner elenden
Tyrannenpolitik , daß Tu jetzt nicht einmal
Deines Lebens sicher bist . Weise nur immer
fleißig Mitmenschen aus Deutschland . Desto
eher kannst Du Dich mit dem Todtengräber
bekannt machen . So wie damals die Würfeln
für uns sielen , so sind diese auch schon sür
Dich gefallen , d . h . vorläufig die kleinen , bis
Dich der große Würfel für immer und ewig
trifft . Deinen Sohn Wilhelm mit seinen bis -

hcrigcn maskirten und lächerlichen Redensarten
werden wir auch bald was zuschwörcn , wenn
er nicht aufhört zu wühlen . Die Bismarcks¬
brut muß ausgerottet werden . l) . 1/ 0 .

"
Der Brief ist am 25 . Juli in Hamburg

auf die Post gegeben worden und wird von
der Nordd . Allstem . Ztg . in Berlin veröffentlicht .
Es lagen ihm Ausschnitte aus fortschrittlichen
Blättern und eine Carricatur aus der Ham¬
burger Reform bei .

— Der „ Polit . Korresp .
" wird geschrieben :

Nachdem so viele Bande zwischen der national¬
liberalen Partei und der Regierung gelockert
sind , gibt cS noch ein nahezu unzerreißbares :
das ist die Wahrung des deutschen
Staats gegen Rom . Mag die liberale Oppo¬
sition hundertmal Posaunen , Bismarck habe
sich längst Rom unterworfen und dem Centrum
verkauft , der gesunde Sinn des Volkes lacht
zu dieser Behauptung und die nationalliberale
Partei hält sich zur Unterstützung bereit , so¬
bald der Kampf wieder eine ernste Wendung
nimmt , Wohl wissend , daß zwar ein inoäng
viveiwi, aber niemals eine Abrüstung möglich ist .

Berlin , 31 . Juli . König Kalakaua I .
hat heute dem Prinzen Karl in Glienike bei
Potsdam einen Besuch gemacht . Morgen wohnt
er auf dem Schießplätze bei Tegel einem vom
2 . Garde -Feld -Art . - Regt . veranstalteten Schießen
mit scharfer Munition an . Am Dienstag be¬
gibt er sich nach Essen , um das Krupp ' sche
Etablissement zu besichtigen , kehrt hieher zurück
und reist am Donnerstag nach Wien , von wo
er sich nach Gastein begeben und sich dem
deutschen Kaiser vorstellcn will .

— Für das Nähen von Herren - Bein¬
kleidern erhielten seither Mädchen und Frauen
in Berlin 45 Pfg . jetzt nur 32 Psg .

Amerika .
Washington . 31 . Juli . Tie Besserung

im Befinden des Präsidenten Garfield dauert
fort . Die Acrzte sind der übereinstimmenden
Ansicht , daß die Kugel in der äußeren Unter¬
leibswand etwa 5 Zoll unterhalb und zur
Rechten der Nabelgegend , gerade über der Leiste
liege und daß dieselbe , da sie bisher keine Be¬
schwerden verursacht habe , sich recht Wohl ein -
kapscln und aufhören könnte , eine Ursache von
Besorgnissen zu sein . Auch haben die Aerzte
die zuversichtliche Erwartung ausgesprochen ,
daß die Genesung des Präsidenten eine voll¬
ständige fein und daß keine Unfähigkeit oder
permanente Schwäche Zurückbleiben werde . Die
Kräfte des Präsidenten haben seit gestern wieder
etwas zugenommen und das Allgemeinbefinden
desselben hat sich merklich gebessert ._

Grund Deines Kummers nennen ? Fürchtest
Du die Stunde , in welcher uns Gott den
Engel schenken wird , der das Glück unserer
Liebe erhöhen soll — — ? Tröste Dich , Gott
wird Dir die schwere Stunde überwinden lassen ! "

„ Daran dachte ich jetzt nicht , Walther, "

hauchte sie leise , „ mir war ' s , als ob ich den
Vater gesehen hätte ! "

Walther wollte eben eins tröstende Er¬
wiederung geben , als ein Bauernbursche keuchend
mit den Worten in das Gemach stürzte : „ Ach .
Herr Brandt , kommen Sie doch schnell hinaus ,
dort auf dem Kirchhof ist eben ein Mann um -
gcsunken , — ich glaube , es ist Herr Wernheim ! "

Walther hielt seine erbleichende Gattin
umfangen , die einer Ohnmacht nahe war ; ihre
Ahnung hatte sich bestätigt , es war ihr Vater !

Selma hatte sich jedoch bald von ihrem
Schrecken erholt und sie bestand darauf , ihrem
Gatten nach dem Schauplatz des traurigen
Ereignisses zu folgen .

Diese schwere Stunde sollte die letzte in
dem sonst so glücklichen Eheleben der beiden
Gatten werden , denn als sie auf dem Gottes¬
acker angelangt waren , fanden sie bereits eine
Leiche . Der an Wohlleben gewohnte Wernheim
war als Bettler untergegangen , — sein Ver¬
gehen war gesühnt ! Und seiner überlebenden
Tochter wurde die traurige Pflicht , ihm die
Augen zuzudrücken am Grabe der Mutter !

Verschiedenes .
— Vom Münchener Schützenfest „ bei dem

Schützenliesli " wird folgendes Sprachen - Pot -
pouri berichtet : Schweizer : „ Weil ' s bigott au
so famos ischt bi üch in Dütschland ussa , so
will ich mim ' Harz kei' Gewalt mer anthue ,
un offa ausspracha : Dütschland soll laaba
hoch ! " — Berliner : „ Ick jlobe , dat man Ihre
Rede janz famoS war , aberft wann Sie jlvben ,
dat ick och nur ne Silbe verstanden , so sind
Sie man uff dem Holzwege . " — Schwabe :
„ Jetzt hent boid a Red g

'halta , aber verstanda
Han i au koi Sterbenswörtle . " — Lyroler :
„Do hoscht jetzt die Sakra ! Hab ' s alm g

' sagt ,
lad 'n koant Welsche ein , do sitzt glei a ganzer
Tisch voll , wo koalier a Wort deutsch kann .

"
— Man lacht , aber verstanden haben sie ein¬
ander Alle .

— Kaiser Leopold l . von Oesterreich ist
ein berühmter Mann geworden durch seine
Handschrift . Sie war so schrecklich , daß sie fast
Niemand entziffern konnte , nicht einmal seine
Secretäre , und das nahm er sehr übel . Ge¬
sandte , denen er eigenhändig schriftliche Befehle
ertheilte , wußten nicht , was sie thun sollten
und brauchten für die Entschuldigung : „ Kanit -
verstan " die ergötzlichsten Wendungen . Zum
Unglück ist seine Handschrift fast die einzige
Berühmtheit des Kaisers . Auch Napoleon l .
brachte durch seine Handschrift Viele in Ver¬
legenheit ; berühmt hat er sich aber durch andere
kleine Dinge gemacht .



AmLsverkündMmgshlatt für den Amtsbezirk Durlach .
Bekanntmachung .

Nr . 8817 . Das Füsilier - Bataillon des 3 . Bad . Infanterie -

Regiments Nr . 111 , sowie das 2 . Bataillon des Grenadier -Regiments
Nr . 109 werden am 4 . August d . I . , von Morgens 6 Uhr
bis Abends 7 )- Uhr , ein gefechtsmäßiges Schießen mit
scharfer Munition abhalten und zwar in dem Terrain , das zwischen
den Straßen Stupserich - Thomashäuslein , Stupferich -Kleinsteinbach , der
Westlisiere des von der letztgenannten Straße nördlich gelegenen Waldes
(Oberwald ) und der Südlisiere des

^
Rittnertwaldes liegt .

Die Schußrichtung geht von Süden nach Norden , resp . von Süd -
"
weft nach Nordost , da von Stupserich aus gegen den Rittnertwald und

gegen die Westlisiere des nördlich der Straße Stupferich -Kleinsteinbach
gelegenen Waldes (Oberwald ) geschossen werden wird .

Außer dem Terrain , auf dem geschossen wird , muß als gefährdet
bezeichnet werden , der Rittnertwald , die nördlich der Straße Stupferich -
Kleinsteinbach gelegenen Waldungen , sowie das in der Nahe erwähnter
Waldungen südwestlich von Söllingen gelegene Terrain .

Vor Betreten des bezeichnten Terrain , besonders aber des in der
Schußrichtung gelegenen Ober - und Rittnertwaldcs zu gedachter Zeit
wird eindringlichst gewarnt .

Die Bürgermeisterämter der benachbarten Orte werden veranlaßt ,
dies noch besonders bekannt zu machen .

Durlach den 1 . August 1881 .
Grotzh. Bezirksamt .

_ Buch ._

Warnung.
Nr . 8819 . Es ist hierher zur Anzeige gebracht worden , daß vor

einigen Tagen durch einen Knaben Steine auf die Schienen der Dampf -
Straßenbahn gelegt worden sind . Die Vermuthung , daß insbesondere
jugendlichen Personen das Bewußtsein der möglicherweise eintretenden
schweren Folgen eines solchen Unfugs abgehe , erscheint nicht ausgeschlossen .

Wir sehen uns daher veranlaßt , darauf hinzuweisen , daß eine
derartige Handlung in Z . 315 des Reichsstrafgesetzbnchs als gemein¬
gefährliches Verbrechen mit schwerer Strafe bedroht ist und daß
wir in denjenigen Fällen , in welchen eine strafgerichtliche Verfolgung
durch das jugendliche Alter des ThäterS ausgeschlossen wäre , aus eine
nachdrückliche disciplinüre Bestrafung hinwirken würden .

Durlach den 1 . August 1581 .
Grotzh. Bezirksamt .

_ Buch . _
Die Huldigung betreffend .

An die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks :
Nr . 8834 . Die Bürgermeisterämter werden beauftragt , binnen

8 Tagen ein Verzeichniß derjenigen Gemeindeangehörigcn mit Angabe
des Berufs derselben aufzustcllen und einzusenden , welche bis zum
9 . September d . I . das 21 . Lebensjahr zurücklegcn , sowie derjenigen
älteren Gemeindeangehörigen , welche aus irgend einem Grunde noch
nicht gehuldigt haben .

Bei den Ortsabwesenden ist , soweit sie nicht dem Militärstande
angehören , der dermalige Aufenthaltsort anzugeben .

Durlach den 1 . August 1881 .
Grotzh. Bezirksamt .

_ Buch ._

Mlmtmchimz.
Nr . 129 . Das Lagerbuch der Gemarkung und Gemeinde Spicl -

berg ist aufgestellt und wird mit höherer Ermächtigung gemäß Art . 12
der allerhöchsten Verordnung vom 26 . Mai 1857 vom 8 . August d .
I . au während zweier Monate auf dem Rathhausc zu Spielberg
zu Jedermanns Einsicht öffentlich aufgelegt .

Die Grundeigenthümer werden hievon mit dem Beifügen in
Kenntnis ) gesetzt , daß etwaige Einwendungen gegen den Inhalt der ein¬
getragenen Beschreibungen der Liegenschaften und ihrer Rechtsbcschaffen -
heit innerhalb der obigen Frist dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen sind .

Durlach den 30 . Juli 1881 .
_ Krieger , Bezirksge omcter.

Mmnimihmg .
Nr . 134 . Zur Aufstellung des Lagerbuchs der Gemeinde und

Gemarkung Langensteinbach wird mit höherer Ermächtigung Tagfahrt auf
Dienstag den 16. August l . I . , Vormittags 9 Uhr ,

in das Rathhaus zu Langensteinbach anberaumt .
Die Grundeigenthümer der Gemarkung werden hievon in Kenntniß

gesetzt , und die Besitzer von Liegenschaften , zu deren Gunsten Grund¬
dienstbarkeiten bestehen, zugleich aufgefordert , diese Dienstbarkeiten unter
Anführung der Rechtsurkunden dem Unterzeichneten in der obigen Tag¬
fahrt zu bezeichnen.

Durlach den 30 . Juli 1881 .
— _ Krieger . Bezirksgeometer .

Bekanntmachung .
Nr . 8636 . Ignaz Becker aus

Stupserich wurde als Jagdhüter
des Bernhard Kirchenbaucr und Ge¬
nossen von Karlsruhe aus den Ge¬

markungen von Stupserich und
Untermutschelbach heute ver¬
pflichtet .

Durlach , 26 . Juli 1881 .
Großh . Bezirksamt .

Buch .

Weingarten .
Liegenschaftsversteigerung .

Die Wittwe und Erben des
Bäckermeisters Christof Arny von
Weingarten lassen

Samstag , 6 . August ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathause in Weingarten mittelst
öffentlicher Steigerung verkaufen :

Gebäude .
1 . Ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Scheuer , Stallung , Keller ,
Haus - und Hofraithe . nebst
eingerichteter Bäckerei an der
Hauptstraße in Weingarten ,
neben der Thurmbergstaffel und
und Jakob Heinrich Martin ;
geschäht zu 8000 Mk .

Aecke r .
2) 13 Parzellen mit 4 Morgen

39 . 75 Ruthen Flächengehalt ;
geschätzt zu 1740 Mk .

Weinberg .
3) 74,25 Ruthen ; geschätzt zu

100 Mk .
Wald .

4) 1 Morgen 1 Viertel 7 Ruthen
in :) 2 Parzellen ; geschätzt zu
650 Mk .

Durlach , 18 . Juli 1881 .
Der Großh . Notar :

_ _ H . Buch .

Bekanntmachung
sDurlach . j Es wird zur Ein¬

schränkung der vielfachen Felddieb¬
stähle bekannt gegeben , daß

die Gärten vor 4 Uhr Morgens
nicht betreten werden dürfen
und mit Läuten der Abend¬
glocke zu verlassen sind .

Zuwiderhandlungen werden be¬
straft .

Durlach , 1 . August 188l .
Das Bürgermeisteramt .

C . Friderich .

Bekanntmachung .
sDurlach . z Ten Hausbesitzern

wird in Erinnerung gebracht , daß
bis auf Weiteres Gehwege und ,
Straßen , jeden Tag , Morgens und !
Abends , zu begießen sind .

Säumige haben Strafe zu ge¬
wärtigen .

Durlach , 1 . August 1881 .
Das Bürgermeisteramt .

C . Friderich . s
IökUmgcn .

Liegenschaftsversteigerung
Aus dem Nachlasse der verlebten

Karl Weinackers Ehefrau ,
Karoline geb . Laux von hier , werden

Dienstag , 9 . August ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhausc folgende
Liegenschaften öffentlich versteigert :

1 . 9 !( Ruthen Garten an der
Weingarter Straße , neben
Josef Hofmann und selbst ;

2 . 4 !r
'

Ruthen Garten an der
Weingarter Straße , neben
Josef Hofmann und selbst ,
angeschlagen zu 350 Mk . ;

3 . 22 Ruthen Acker am Binz -
heimer Weg , neben Weg und
Matthäus Winteröl ! Wittwe ,
angeschlagen zu 120 Mk . ;

wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
mindestens der Schätzungspreis ge¬
boten wird .

Jöhlingen , 2 . August 1881 .
Das Bürgermeisteramt .

H i r n .

Amalienstratze 1 ist eine freund¬
liche Wohnung von 2 Zimmern
mit aller Zugehör zu vermiethen ;
auch können solide Arbeiter Kost
und Wohnung daselbst erhalten .

s AMingen .
Liegenfchaftsversteigerung

Nachstehende Liegenschaften des in
Amerika verstorbenen Schneiders
Adrian Fabry von hier werden

Montag , 8 . August ,
Vormittags 8 Uhr ,

im Rathhause dahier einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt , und
dabei der Zuschlag ertheilt , wenn
mindestens der Anschlag geboten
wird .

1 . Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Keller , nebst Scheuer und Stall
unter einem Dach , Hofraithe
und Garten oben im Ort ,
neben Leopold Schuster und
Adolf Dehm , Anschlag 500 Mk .

2 . 4 Vrtl . 20 Rthn . Aeckcr in
drei Parzellen , angeschlagen zu
580 Mk .

Jöhlingen . 2 . August 1881 .
Das Bürgermeisteramt .

_ H irn . _
Jöhlingen .

Liegenfchaftsversteigerung
Aus dem Vermögen des ver¬

schollenen Taglöhners AntonDüb -
ler von hier werden

Dienstag , 9 . August ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause folgende
Liegenschaften einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt :

3 Viertel 33 Ruthen Acker in
fünf Parzellen .

Der Zuschlag erfolgt , wenn min¬
destens der Anschlag geboten wird .

Jöhlingen , 2 . August 1881 .
Das Bürgermeisteramt .

_ Hirn ._
W8 ÄGL ' ASILAMIL

' 8 Mi

Weerfchwefel - Leise,
bedeutend wirksamer als Theerseife ,
vernichtet sie unbedingt alle Arten Haut -
unreinigkeiten und erzeugt in kürzester
Arist eine reine , blendendweitzt
Haut . Vorräthig L Stück 50 Pfg . bei
_ II . W . Stenrzck .

Kttllßcw - KOchnckä
empfiehlt billigst

_

Killderwagen^ ' "Z
haltene , darunter ein dreiräderiger ,
zum Sitzen , hat im Auftrag chm
billigen Preis zu verkaufen .
_ Tapezier Lutz .

Kornbergerrs
Börsen -CompLoir

empfiehlt sich zur promptesten Ausführung
von

8öl -S6Ng68Mft6N
per Comptant , auf Zeit und per
Prämie .

JUlwiston Eins vom Tausend .
Prospekte gratis .

ZT " Kauf und Verkauf aller Sorten
Serie - Loose und Anlehens - Loose ,
Kauf von Madrider Loose » , Treffern
und Coupons und jonstigen uvthteiden -
den Effecten . _
AchÜLTKSLÄ » einjährige .

ist zu verkaufen ,
wo chagt ^die Expedition d . Bl .

tMltmm
in fetter , wohlschmeckender Qualität
empfiehlt

H . K. Wum ,
_ Hauptstraße 28 .

Plan de? SM WM ,
für die Schule bearbeitet , empfehlen

H . Walz L bre .



FniiMgk Kkiittiükhr.
Die Vierteljahres -

probe der Freiwilligen
Feuerwehr wird Mon¬
tag den 8 . d . M .,
Nachmittags 5 Uhr , ab-

-gehalten , wozu die Mit¬
glieder derselben hierdurch eingeladen
werden . Das Sammlungszeichen
wird eine Viertelstunde vorher durch
die Signalhörner gegeben.

Durlach . 1 . Aug . I88l .
Das Kommando :

H . Friderich . _
MltLrversIk Durlaek .

Sonntag , 7. August , Nach¬
mittags 2 Uhr . findet im Nereins -
lokal (Gasthaus zur Krone )

Monats -Versammlung
statt . Uni zahlreiches Erscheinen
ersucht Der Vorstand .

Evangel . Jungfrauenverein
der

Gustav -Adolf - Stiftung
in Durlach .

Lose zur diesjährigen Verlosung
sind zu 80 Pf . das stück bei Unter¬
zeichnetem zu haben ; auf 10 Lose
wird ein Freilos gewährt .

Specht , Stadtpfr.

Verkauft
wird billigst ein wenig gebrauchter
eiserner Herd . Näheres in der

unteren Wirble .
Ein Dachshund

^ hat sich verlaufen ;
-- der Wiederbringer"erhält eine gute Be¬

lohnung bei Jagdaufseher Schäfer
in Wolfartsweier .

Donnerstag und Freitag ist

Frimlifiirter KchgWrr
aus dem Bahnhofe dahier zu haben ,
per Stück 20 Pf .

Heute Donnerstag :

Frische Leber- uud
Griebenwürste.

Jung zum Bahnhof.

in Oiriginalpacketen a 20 Pf . ,
Is, .

TriMeksAslL - ZtLrks ,
offen , sowie in Schachteln

und Paqueten ,
feinst cngl

'rfcli
Borax - Präparat ,

sowie englischer

Datent -Mike - K1an ; >
in Paqueten a 20 , 25 und 30 Pf .

Ia . deutsches

. und

Seifen -Extract,
Wt

'
crukuget

'n ,
DlLUpLxisr unä

Rfausteiiie
euipfiehlt

ist zu verkaufen ; wo , sagt die Ex -
pedition dieses Blattes .

dteknn jr Morgen am vordern
weißen Rainle , ist zu

verkaufen ; Näheres bei der Exped .

Das Neueste in

Kttm-, Kiilldm- «O KlM - FiWtkil
für die Spät fahr - Saison ist eingetroffen und empfehle solche in
schönster Auswahl und zu soliden Preisen .

M . SK ^ i ' ^ 1' 88 ,
Hauptstraße Nr . 18 in Durlach .

L^rl McstsuLMsv ,
( mebrjäilriger lloed im Hotel Oro ^ ^ e )

cmpüsiiit be^tein;
ilas gainr nen iiergericlitete

lstl 8lItÜ 118 XOM 110188011 I/MM
Xsisersteasse kjo. 21 in Kaelseuks

( gegsuüber clor I) raxo n e r b as e r u e ) .
Lsins ^ s !ns , vorsügliesis Lüells , ksinstss ? lLsssisnbisr ,

vsrsekisäsns Dicsusurs.
Äeetl 'e AsAieivti-ir^ , blkkids Ireiac .

Voiv.ÜFlieli goeixnete lläumo xur ^ Iilmltimg von llock^eiten , ^ beinlunterdaltungen ,
l 'anririin reden etc . mn<l je 1er /!eit bereit .

Walter and KMiM KaGerde
verkauft , um viel abzusetzen, 10 ^ unter dem Fabrikpreis

LinLI 4L .

Dis
'
Worwssr DiLUsr -^ LLsuiis

beginnt das Wintersemester am 1 . November . Programme und Auskunft
ertheilt die Direktion Dr . Schneider .

Worms a . Rh .
— u ^ ste Muster , unglaublich billig ; Muster -

karten versenden auf Wunsch franco und um -
4 ^ sonst ; aber nicht an Tapezierer , nicht an Tapetenhändler , nicht

an Wiederverkäufe ! , sondern nur an Privatleute , da es
uns absolut nicht möglich , auf diese unglaublich billigen Preise und
ausgezeichnet schöne Waare noch Rabatt bewilligen zu können .

Vonnen ssLimenfsbi- ik , 6onn s . klisin .
Î 6tren8V6l '8io !i6l' img8 - L ki'8p3i 'ni88 - 83nk in 8iuiig3i -t .

Verficherungsstand Ende Juni 1881 Mk . 172,148,000.Neue Anträge von Jnnuar bis Juni 1881 . Mk . 14,4,78,000 .
gegen Mk . 11,600,000 im Vorjahre .

Jede Prämie hat von Anfang an Anspruch auf das höchste
Mast von Dividende ; die bei Anfall der Versicherung noch rück¬
ständigen Dividenden werden nachbezahlt .

Seit dem Bestände der Bank wurde durchschnittlich 37,6 A an die lebenslänglich
Versicherten und 18,8 U extra an die abgekürzt ( alternativ ) Versicherten auf die von
ihnen zu leistende Zujatzprämie 40 — 60 ); auf die gewöhnliche Prämie vertheilt .

Sterbfätte werden sofort erledigt .
Statuten . Antragspapiere rc . sind zu haben bei den Vertretern .

RLutssinikstsiLxsI Msr ^ .rt
>!I IlWtoi' ,1iiMI »' Ullg .

LtslllM -AäsLSL LUS xorössm Euuuui.
i ZeibZÜLi - b . lisukeliuk - 138eli6N8i6MpeI

mit 0ummilri88im -"NSL mil l'ardc , 1
ü 3 A .

kVlkv ^N. L.0 ^8 mii !< 3ui8e !iu !( 8i6mp6>n" ^ ß ! in Nekol , 8ildv»' , tiodl von 0 A . I,i8 30 A .
liokert in ^ oisskiiltig ^ter ^ u^küllruiî

Von der Elsaß - Lothringischen landwirthschaftlichen
Ausstellung in Straßbnrg Loose ä 1 Mark bei

Julius -Loeüel in Dmtach .
^ rv « iMri ,

Wir empfehlen die Schiffe der LUscD 1 -iTrL.S ,
welche in 8 bis 0 Tagen den Occan passiven und die Fahrt dennoch
billig zu stehen kommt .

Die Passagiere haben sich Dienstags hier eiuzufinden und
wollen Abschlüsse durch uns oder unsere Agenten geschehen .

<>ki i « i » lrrs « iss rilriii » .
alkriiiigr von Hroßü. Ministerium für diese -Linie cancesstanirte Henerak- Ägenkur,und deren Bezirksagenten :
Konrad Krieget in Grötzingen , i B . Konrad in Karlsruhe ,W . Leicht in Söllingen , j F-. Aal , Sohn , in Karlsruhe .

Neue Herste
wird fortwährend angekauft in der
Mälzerei von

Durlach .

Hafer 3 Viertel am Palmeien -
, weg . sind zu verkaufen

Spitalstraße IS.

Wohnung,
mict hen Pfinzvorstadt 22 . .

freundliches ,
olmmct , möblirtes , ist so¬
gleich zu vermiethen . Zu erfragen

Herrcnstratze 28 .

Wüöfamen
in ä Sorten empfiehlt
_ J -. W . Stengel .

Ein ordentlicher Bursche , welcher
das Schmiedhandwerk erlernen
will , kann sogleich eintreten bei

Jak . Wriedr. Benz ,
Schmiedmeister in Grötzingen .

Einige tüchtige Maschinen¬
schlosser , sowie ein Eisendreher
finden sofort dauernde Beschäftigung
auf dem Eisenwerke Söllingen
bei Durlach .

l2 - 15 Zentner ,
werden zu kaufen

gesucht. Näheres bei

_ Bäcker Nahm .
Ein Gymnasiast (Primaner )

erbietet sich , Anfängern in Latein ,
Französisch und Griechisch nach -
znhelfen . Wer , sagt das Kontor
dieses Blattes .

S - LiSSlL ^ ttKILIIZ » .
sDurlach .j Für die innige

Theilnahme bei dem frühen
Hinschciden unseres einzigen
Sohnes und unvergeßlichen
Gatten

KcrvL MHeinkänöev ,
sowie für die reichen Blumen¬
spenden und die ehrenvolle Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte ,
insbesondere auch von Seiten
des Militärvereins , sagen hier¬
mit von Herzen Dank

Die Hinterbliebenen :
Keqine Meinkänder ,

Notars Mb . ,
Kmikie Hlheinkäuder

geb. Haibach .
Durlach , 2 . Aug . 1881 .

Danksagung .
fDurlach . j Für die vielen

Beweise inniger Theilnahme
an dem schweren Verluste
unseres unvergeßlichen , nun
in Gott ruhenden Gatten und
Vaters

sowie für die ehrenvolle Lcichen-
begleitung sagen wir allen
Freunden und Bekannte » , ins¬
besondere dem hiesigen Militär¬
verein , auch für die sehr zahl¬
reichen Blumenspenden nnsern
innigsten Dank .
Are tr .-criterrrde Acrnril

'ie .
Dnrlach , 3 . Aug . 1881 .

Stadt Durlach .
StclndesLiiicl ) .-, - Auszüge .

Gestorbenr
2 . Aug : Luise , V , Andreas Frieß , Tag¬

löhner , 2 >( Jahre alt .
Redaktion . Druckund Verlag von Ä . D ups , L urlach.
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